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Vorlage der Kirchenregierung

an die Landesſynode der vereinigten evang . ⸗prot . Landeskirche Badens

im Frühjahr 1926 .

Entwurf eines kirchlichen Geſetzes ,

die Rechtsverh ältniſſe der evangeliſchen Religionslehrer betr .

Die Landesſynode hat als kirchliches Geſetz

beſchloſſen , was folgt :

Mit der Erteilung des evang . Religions⸗

unterrichts an Volks - , Fortbildungs⸗ , gewerb —⸗

lichen Fortbildungs - , Handels⸗ , Gewerbe - und

ſonſtigen Fachſchulen und an Höheren Schulen

können betraut werden :

1. alle im aktiven Dienſt der Landeskirche

ſtehenden oder für denſelben beſtimmten

Geiſtlichen , Pfarrkandidaten und Pfarrkandi⸗

datinnen ( Pfarrgehilfinnen ) ;

2. andere ehemalige Geiſtliche ;

3. Miſſionare mit nachgewieſener abgeſchloſſener

Ausbildung auf einer Miſſionsſchule ;

4. Lehrer und Schulkandidatem , welche

Schlußprüfung an einem Lehrer - ( Lehrerin⸗

nen⸗ ) Seminar oder einer Lehrerbildungs⸗

anſtalt beſtanden und aufgrund der Prüfung

in Religion die Ermächtigung zur Erteilung

des evang . Religionsunterrichts durch die

oberſte Kirchenbehörde erhalten haben .

die

Soweit die Erteilung des Religionsunter⸗

richts nuren ebenamtlich geſchieht , oder nur

einen weiteren Teil des pfarramtlichen Dienſtes

darſtellt , erfolgt die Betrauung mit dieſem Un⸗

terricht durch den Evang . Oberkirchenrat , ſoweit

dagegen die Erteilung des Religionsunterrichts

hauptamtlich geſchieht , erfolgt die Betrau⸗

ung durch die Evang . Kirchenregierung .

Artikel

Die kirchenrechtliche Stellung der hauptamt⸗

lich als Religionslehrer angeſtellten Geiſtlichen

( Pfarrgehilfinnen ) iſt durch die Verordnung

vom 12. März 1925 ( VBl . S. 14 ) geregelt .

Die kirchenrechtliche Stellung der unter Ar —

tikel 1 Ziffer 4 genannten Lehrer und Schulkan⸗

didaten wird durch eine im Einvernehmen mit

dem Unterrichtsminiſterium noch zu erlaſſende

Verordnung geregelt werden .

Lehrer , die ihre Ausbildung auf einer Miſ⸗

ſionsſchule erhalten haben , und die unter Arti⸗

kel 1 Ziffer 4 genannten Lehrer und Schulkandi⸗

daten beſitzen vom Tage ihrer endgültigen

Aufnahme in den Kirchendienſt an die Eigen —

ſchaft von kirchlichen Beamten . Das Geſetz vom

22 . Juni 1921 , die Beamten der evang . ⸗prot . Lan⸗

deskirche in Baden betr . ( VBl . in der

Faſſung des Geſetzes vom Juni 1926 ( VBl

) findet auf ſie Anwendung .

Die endgültige Aufnahme der unter Ar⸗

tikel 1- Ziffer 4 genannten Lehrer und Schulkan⸗

didaten in den Kirchendienſt kann erſt erfolgen ,

wenn ſie die in § 46 des Schulgeſetzes vom 7.

Juli 1910 bis auf weiteres noch vorgeſchriebene

Dienſtprüfung beſtanden haben .

Artikelz .

es Geſetz tritt rückwirkend vom 1. April

in Kraft .

Oberkirchenrat iſt mit dem Voll⸗

— 881D. 0 ‚

D.

Dieſ

1925 ab

Der Evang .

zug beauftragt .

Geſetz wird hiermit verkündet .Dieſes
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